
„Beziehung“ in Zitaten 
 
Manche Einsichten kommen uns 
schlagartig, wenn sie nur richtig 
formuliert, also auf den Punkt ge-
bracht sind. Sie zeigen dann sofort 
„Wirkung“ und können im Extrem-
fall sogar „heilen“. Solange wie es 
Menschen gibt, haben sich dazu 
besonders Zitate bewährt, von de-
nen sie einige im Folgenden fin-
den. Manche wirken als „Affirmati-
onen“. Die derzeit aktuellste 
Version finden Sie auf meiner 

ebsite. W e
 
• Man geht so mit anderen Menschen um, 

wie früher mit einem selbst umgegangen 
wurde, und so geht man auch mit sich 
selbst um. 

• In jeder (zwischenmenschlichen) Bezie-
hung ist man ein anderer.  

• In der Beziehung mit anderen handeln wir 
ständig aus, wer wir sind bzw. sein wollen. 

• Bekanntschaft ist der Feind der Feind-
schaft. 

• Ein guter Nachbar ist jemand, der einen 
über den Zaun hinweg anlächelt, aber nicht 
darüber klettert. (G. J. Arts) 

• Erwarte nicht von Freunden, dass sie das 
für dich tun, was du selbst tun kannst. 
(Quintus Ennius) 

• Es ist nicht fair von anderen zu verlangen, 
was du selbst nicht zu tun bereit bist. (An-
na Eleanor Roosevelt) 

• Wer sich keine Zeit für Freunde nimmt, 
dem nimmt die Zeit die Freunde (russi-
sches Sprichwort). 

• Nimm die Menschen, wie sie sind. Andere 
gibt es nicht. (Konrad Adenauer) 

• Einen guten Freund zu haben ist von allen 
Gottesgaben die reinste, denn diese Art 
Liebe kennt keine wechselseitige Beloh-
nung. Sie ist nicht ererbt wie bei der Fami-
lie. Sie ist nicht zwingend wie die zu einem 
Kind. Und sie verfügt nicht über das Mittel 
körperlicher Freuden wie in der Ehe. Des-
halb ist sie eine unbeschreibliche Bindung, 
die eine weit tiefere Hingabe mit sich bringt 
als alle anderen. (Jean Paul) 

• Ein Freund ist einer, vor dem man laut 
denken darf. (Ralph Waldo Emerson) 
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 halten sich dicht an uns, solange 
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fort, wenn wir ins Dunkel geraten.  
an einem Menschen vertrauen 
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• Günstige Lebensbedingungen: Nähe, die 
nicht erdrückt, Distanz, die nicht entfrem-
det, Freiheit, die nicht verletzt.  

• Der zwischenmenschliche Raum sollte 
mehr sein als eine Abstellkammer (Ernst 
Ferstl). 

• Man ist schlecht beraten, wenn man nur 
mit Menschen zusammenarbeitet, die nie 
widersprechen (Ludwig Rosenberg).  

• Man lernt sich drei Wochen lang kennen, 
liebt sich drei Monate, streitet sich drei Jah-
re, duldet sich dreißig Jahre lang - und die 

Kinder fangen wieder von vorne an. (Hip-
polyte Taine)  

• Wenn wir unserem Nächsten Gutes erwei-
sen, tun wir, ohne es zu wissen, weit mehr 
für uns selbst als für den anderen. (östliche 
Weisheit) 
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